
4ist-s Sttlck

RigascherAnzeigen
von allerhand/

dem gemeinen Wesen nöthigen und nützlichen Sachen,
welche

!nitGellehlniMlgEinesHochedlenundHochwcisenßathS
bekannt gemacht werden»

Montag, den irren Octvber, »798.

Publicationes.

Aufolge Er. hochversrdneten lies?.
s) Gouvernements-Regierung an

En. Wohledlen Rath erlassenen Re-

scriptS vom »itend.M. wird hiemit
bekannt geinacht, daß folgende Perso-

nen, die gegenwärtigohneAemter smd,
als: i) der Procureur des wladimir-

schen Gouvemem. - Magistrats 2ten

Departements, Secondmajor Sergey

JefgrasowiH Jasykow; 2) der An-

walt» der wladimirschen OberrechtS-

pstege 1 sten Departements Gouverne-

ments-Seeretair, Andre Andrejew

Tschernischew; z) der Gorodnitschei

derStadeKirschawa, GouvernementS-

Seeretair, Alepei Grigorjew Bulga-
ckow; 4) der Seeretair des aleran-

drowscl)en Kreisgerichts, Wassili

Jwannow Schnegerew; 5) der Se-

eretair des alcxandrowschen Nieder-

landgerichcs, Semen Andrejew Sohn

Kotovopow; 6) der mladimnsche

Kreisanwald, Gouvernements - Se-

cretair Iwan Iwannow Sohn NtÄ-

tin, aufgesucht, und von ihnen Nach-

richt eingefordert werden soll, in wel-

chen Staocen, Kreisen und Dörfern
selbige ihrenAufenthalt habenwerden,
und in welche Aemter sie künftig an-

gestellt zu werden wünschen, und haben
taut obigen Befehls, die Magisträte
und OrdnungSgerichte dieses Gouver-

nements Er. liest. Gouvernements-

Regierung von dem Erfolg, binnen

gesetzlicher Frist,Bericht abzustatten.
Riga.RathhauS,den24.Sept. 1798.

Gerichtliche Bekanntmachungen.

Aufßejehl Sr.Rais.Majestär des

Selvsiherrscl)erS allerReußen ic.

füget ein Kaiserl. liess. Hofgericht z»t
wissen: Demnach der kurlaudische
Hofrach, Magnus Johann Scotus,
als graflich Mengdenfcher Lxeeuror

"I'estnmenü, für sich und mit Bei-

tritt Jhro Excellenz, der verw. Krau
würklichen EtatSräthin, JohannaHe-



leua ReichSqrafm geb.
vKrüdner, um ein s ?ro-

elamatis scl Lonvocsnctos cretliro-

res, well. Sr. Excellenz des Herrn
würklicnen EratSraths, Reichsgrafen
Ernst Remhold von Mengden, von

Zarnikau, geziemend Ansuchung ge-

than, solchem Petito auch von diesem

Kaiser!. Hosgerichte, nnttelst Resolu-

tion vom heutigen Dato deferiretwor-
den: Als cikiret, heischer und lad«Em

Kaiserl. liest. Hosgericht Alle und Je-
de, die an denNachlast weil. Sr.Erc.

des Herrn würll. Erarsraths Reichs-

grasen v. Mengden zu Zarnttau, aus

irgend einem rechtlichen Grunde An-

sprüche machen zu können vermeinen,
wovon jedoch die in denen testamen-

tarischen Anordnungen des Defuncti
enthaltene, zu keinen Schuldansprü-
chen gehörige Vermächtnisse auszu-

nehmen gebeten werden, hiemit zum

ersten, andern und dritten Mahl, also

endlich und peremtvrie, daß dieselben
an, 25 sten März .799 zu gewöhnli-
cher frühen Tageszeit vor diesem Hof-
gerichre entweder selbst, oder durch

rechtsgültige (->vollmächtigte erschei-
nen, ihre Forderungen beibringen und

die fernere oberrichterliche Verfügung
abwarten fallen, unter der ausdrückli-

chen Verwarnung, daß der Ausblei-
bende nach dreien ordentlichen Auto-

mationen nicht weiter gehöret werden

wnd. Womach ein jeder, den solches

angehet sich zu achten und für Scha-
den zu hüten hat. Urkundlich unter

des Kaiserl.Hosgerichts gewöhnlicher

Unterschrift und beigedrucktem Jnsie«

gel. Sign. tmKaiserl. He strichle aus
dem Schlosse zn Riga, den 2 ssten

Septbr. »798.

Landrichter und Assessores des

Kaiscrl. Landgerichts rig'schea
Kreises fügen hiemn kundundzuwis-
scn, wasmasstn der rigische Bürger
und Kausm. T-n, Andreas Heinrich
Keslner, vondemH»rrn Hefralh, Be-

nedict Iwannow Sohn Fatow, dessen

bey der dünamundschen Festung, ohn-

wett demsogenannten

ehe, ans Xronsgrunde belegene, von

ihm, Herrn Horath Fatow, selbst er-

richtet? hölzerne Gebäude, als: Ein

Wohnhaus,Badstube, SpeicherLel»

ler, 2 Scheunen, Pfvrde-und Vieh»

Ställe, auch ein Brauhaus nebst ai»

len dazu gehörigen Gerachschalten,

Brandtweinskesseln zc. und überhaupt
mit allem was zu diesen Gebäuden gl«

hört, fürdasverabredeteKauspretiuM
von 5800 Rubel in ReichSvanco-

Asiignatienen gekauft, auchdie,.der

hohen Krone für diesen Kauf gtbüh«
rendenKrcpost Pcschlmen bcyEuiun

Kaiserl. liest. Hofgericht, gehörig ent-

richtet, und nm,, unterErhibition des

herüber unterm 4ten Novbr. c.a.cv'

richteten, den 5 ten ejuSd. bey hMe,

dachten Kailert. rußucher

Krepost. Expedition snb No. '5 ver-

schriebenen KmtfcvmractS m trsns-

ktv autNSnricc», um dessen Precla-
mation Hieselbst gehörig angesucht,
En. Kasserl. Landgerichte auch, so--

chem Peeito zu deftrirenresolviret hat.

466



Und wird demnach scthaner Kauf HLe»

nur oftentltch bekannt gemacht. Allen

und >den aber, die widerst lbigen et-

wa.' einzuwenden haben, und an ge-

dachte Immobilien deren Apper.

tinentien naherrechrlich, Schuldhalber

oder aus irgend e.nem andern rechtli-

ct)en Grunde emige Ansprache svrmi'

ren zu tonnen vermeinen sollten, auf-

gegeben, steh damit binnen der praclu-

sioifchen Frist von Emern Jahr und

6 Wochen, u'ut« riujlis

Us, vorschllftmaßig hlesetost bey die-

fem Kaiserl. Landgerlä)te zu melden,

auch zugleich ihre Forderungen gehö.

rig zu justtficiren, widrigenfalls sich

aber dessen zu gewärtigen, daß nach

MaufdieserFrist, in der auch die ge-

schlichen

Verrissensind, schlechtcrdmgS niemand

mir irgend einer Ansprache weiter ge-

hört, sondern vorgedachtem Käufer

das unwiderrufliche Eigenchnmsrecht
der qu. Immobilien gerichtlich adju-

dicirct werden wird. Wornach sich

ein Jeder, de»» solches angehr, zuachten
Urkundlich unter des Kaiserl.

rigischen Landgerichts gewöhnlicher

Unterschrift und beigedrucktem Inste,

gel. Riga Schloß,den6. Dec. '797-

--gs ufßefeh! SrRais.Mvjestat des

rsä)ers allevßeus:en:c.

werden von dem Rathe der Kaiferl.

Stadt Lemsal, da der dasiqe freie Ar-

beicsmann, Themas Bück, von dem

basigen'Vürqer undSchneidermeister,

GnftavKottkowitz, dessen allhier aus.

serhalb der Stadt,an dem vorAlters

und de»

Stadtwe»oe, nach der Nabbenschea
Brücke belegenenWiesenplatz undßa*

deftige, für die Summe von zoßrlr.

Alb. belehre produrirten Kaus-Con-
tractö vom 4ten April 1795, gekauft,
alle diejenigen, welche an oberwahn»
ten Wiesenplatz undßadcstube recht,

liche Ansprüche machen zu können ver-

meinen, hiemit aufgefordert, sich mit

selbigen binnen der in den Allerhöch«

sten Verordnungen zur Verwaltung
der Gouvernements vorgeschriebenen
Frist von 2Jahren aciato bev diesem

Rathe zu melden, und ihr etwanniges
Aecht auszuführen, mit der Verwar-

,iunZ,daß nach Ablaufdieses Termins

niemand nur irgend welcher Ansprache

geborer,oi!.'luu'hrobbi.'nannttinKaufer
das unwiderrusttche Elgenthumsrecht
daran zugesichert werden jolt. iemsal-

RathhauS, den Bten Septbr. 1798.

Bekanntmachungen.

Hr>onn bey Ern. Edlen Waifenge-
richte am beovesiehenden i6ten

Ocrbr.d. I. Vormittags um i l Uhr,
das, der Wwwe des verst. jandschen
Commissi onairsBüsch, Doroth. Elis.

und derenKindern gehö-
rige,außcrhaZbder St. Petercb. Pforte
neben demSeHheimfchen Hause gele-

genes, noch nicht ganz ausgebautes

Haussamt Appertinentien, alsein auf
demselben Grunde gelegenes kleineres

Wohnhaus von 5 Zimmern, eineHol-
zscheune, ein Stall auf z Pferde, wie

nauch vorrathigeßaumaterialien, ner-
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llch, Bretter, Ziegel, Gips, Zensier-

Rahmen, Fenster- und Thürbeschlage

zum Vertauf gestellt und demMeist-

biethenden, welcher die Kau summe

innerhalb6 Wochen zu berichtigen und

die, derhohen Krone gebührende Kre-

post-Poschlln zu tragen hat, zugeschla-

gen werden soll; so wird solches, und

daß kein Näherrecht der Erben Statt

Bnde, hiemit bekannt gemacht.

jVsXenn des,am i4ten April c.a.auf
dem Guthe EngelhardrShof

verstorbenen, aus Kaschuben gebürti-

ge», Johann JacobWruck, hinterlas.

senes Testament den ißten luny c.a.

bey diesem Kaiserl. rigischen Landge,

richte publicirt, und darinn nun Se.

Erct 11. der Herr würkliche EtatSrath,
Claudius Magnus von Hetmersen, zu

EngelhardtShoff, zum Universal-Er»
den eingesetzt, überdem aber folgende

tegate vermacht worden, als i) Den

Herrell Peter, Jacob undErnst Ge-

brüdern von Helmersen und demFräu-
lein Augustav. Helmersen, zu gleichen

Theilen eine ansstehende Schuld der

Herren Peter undMajor Jacob,'G-

ebrüder von Hclmersen, groß 2ooßtlr.

Alb.; 2) IhreExe. derFrau würkli-

chen Etatsräthin von Helmerfen, geb.
Bal-oneffevonTiesenhaujen, eineauS-

stehendeSchuld deSwendcnschenßür-
gerS und Knochenhauers Heyn, groß
zvo Rthl.Alb. samt Renten seit Ao.

;) der zweiten Tochter weil.

Herrn Pastoris Rieman», zu Sege-
wold, dessen über 1 zoßthlr. Alb. und

zoFuderHeu w natura» ausgestellte

Obligation samt Renten; 4) von de?

Schuld de-Herrn Pastoris Loppenowt

zu Treiben undLoddlger, groß ;oßtl.
Alb. gedachtem Herrn Pastor selbst
Rthlr. und dir übrigen 2 5 Rthlr. der

Jungser Charlottv Pölchau,weil.Hm.
Pasto, tS Daniel Pölchau zu Cremon,

hinterlassenen Tochter; 5) dem Cre-

monschen Miller, Ernst Lift, dessen
Schuld von 65 Rthlr.Alb.; 6) dem

EngelhardtShoffschen Post-Commis-
saire, JohannMerkly, dessen Schuld
von »ZI Rthlr. mW ?o tose Haber,
auch 6Löse Roggen; 7) demunterEn,

gelhari.'tshoss wobnenden Schneidet«

metster Schelcnka, eine ausstehende
Schuld des Sattlers Dannemann,

von 6Rthlr.Alb., 5 Löse Roggen, 4

Lose Buchweitzen und t Küimir lein»

saat; 8) der Wittwe Donberg in

Wenden, deren Obligation von 50

Rtlr. zusamt demihr zu
retradirenden

Silberpfande und den Documenten

über ihr Bürgerland; 9) dem bleä

I^aet.KresS,eine silberne Dost: io)

TXfuncri samnuliche Kleidungsstücke
und dessen stlbemeTascheauhtdemEm
gelhardtShosschen D.fponenten, Hein'

rieh Lebrecht Pulst; 1.) Defuncti in

Neustettin etwa, als an seinem Ge-

burtsorte, oder sonst wo vorhandentN

sämmtlichen Verwandten zusammen
und eins für alles io Rtblr.Atb. die

jedoch, falls sich binnen Einem

und 6 Wochen a Dato niemand juM

Empfang meldet, an den Umoenal.

Erden, Se. Erc. denHerrn Eratsralh

von Hetmersen zurückfallen; i2)dtt
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Kremonschen Kirche 2o Rrhlr.; i z)

dem Herrn Pajtor Pegau zc> Rchlr.
und eben so viel zur Vercheilung an

die Armen, nebst 15 Rthlr. zum An-

kaufvon Büchern fürdie ärmsten Kin-

der im Kremonfchen Kirchspiel; end-

lich 14) demCollegio der allgemeinen

Fürsorge zu Riga 15 Rthlr. Alb.;

als wird solches Zis, Quorum inter-

est,zur Wahrnehmung ihrer Gerecht-

same hiedurch bekannt gemacht, mit

der Anweisung an alle diejenigen, die

wider gedachtes Testament, vel kere-

«Litario, vel crscutorio noie etwas

zu Recht beständiges einwenden zu

können vermeinen sollten, sich mit die-

ser ihrer Ansprache binnen der gesetz-

lichen Frist von Einem Jahr und 6

Wochen a Dato der Publication des

qu. Testaments, mithin vom ißten

Juny c. a. abzurechnen, bey Strafe

der Präcluston und des ewigen Still-

schweigens, Hieselbst gehörig zu mcl»

den, und zugleich zur Wahrnehmung

ihrer Gerechtsame rechtsgültige Ge-

volünächtigre zu bestellen. Wornach

fich zu achten. Publ. im Kaiserl.

Landgerichte rigischen Kreises aufdem

Schlosse zußiga,den 7.August »798.

M>enn bey Ern. Kaiserl. rigischen
Landgerichte die bey ftlbigem

eingelieferten Testamente weil. Pasto-

ris, Carl VollrothSchulinuS, unddes-

sen gleichfalls verst. Wittwe, Hedwig

Christina,
varr» desHerrn Oberstlieutenants von

SchutmuS, proprio aecokMredum

«cüe, den 15ten Octoberd.l. offent-

lich verlesen werden sollen ; als wird

solches üs» ausruin interest» andurch
mit demAufgeben bekannt gemacht,
an gedachten »sten in. tut. Vormit/

tags um . l Uhr, zurPublication der

Testamente, bey diesem Kaiserl.

Landgerichte aufdem Schlosse allhier

sich einzufinden. Publ. im Kaiserk.

Landgerichte rigischen Kreises aufdern

Schlosse zuRiga, den i ;.Sept.» 79?»

(Demnach das Kaiserl. Hofgericht

zur öffentlichen Verlesung des

Testament» weil. Eapitains Gotthard

Wilhevn v.Krüoener,den z.Novbr.

a. c. präfiqiret, als wird solches üs,

Quorum intsrest hierdurch bekannt

gemacht. Sign, imKaiserl. Hofge-

richte auf dem Schlosse zu Riga, den

steuActbr. 1798-

--(Demnach bey Ern.Edlen Landvogt.

Gerichte der danische Schisser,

MatthisKoed, führend dasSchiff die

Zufriedenheit, angezeiget, daß am

1sten'd.M. von seinem Schiff sein

Matrose, JacobDredrichsen Fuß,der

ungefähr 5 Fuß hoch ist, ein glattes

Gesteht, schwarze Augen und braune

Haare hat, in einer blauen Matrosen?

Jacke und weiß leinenen langen Ma-

trosenhosen, entwichen, und gedachter

Schiffer,Koed,um die offentlicheße,
tanntmachung dessen geziemend gebe-

ten; als wird solches von Ern. Edlen

Landvogtryl. Gerichte hiemittelst de»

tannt gemacht, und Jedermann auf-

gefordert, dervondemAujenthaltedes
entwichenen Matrosen Fuß, Wissen-

schaft hat, oder zu dessenHabhaftwer-
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Dung beizutragen im Scanne seyn

würde, solches bey Ern. jand-

vogteyl. Grriä)re sofort anzuzeigen.

P.tbl.R'ga Rcrhh.dcn 5-Oct. 1798.

F.au (')ndrurha Julia-
na Schätzlein, geb. Poswon,

und der Herr Reinhold Earl Reimers

machen hiemit bekannt, daß durch das

Absterben de6Herrn Johann Jacob

Schätzlern, die HandlungS-Verbin-

dung mit demselben undHerrnReinh.

Carl Reimers, welche allhier unterder

Firma vonSchätzlein undComp,sub-

ststiret, mit dem Schlüsse des Sep-

tembermonatS d. I. rreundfchairisch

aufgehoben worden, undHerrReinh.
Carl Reimers, der die Handlung für

seine alleinige Rechnung fortfetzen,auch
die offenen Rechnmigen der vorigen

Firma reguliren wird. Es werden

dahero alle diejenigen, welche an die

Firma vonSchätzlem undComp. For-

derungen zu haben vermeinen, Aufge-
fordert, sich damit, spätstens bis ult.

October d. I. zu melden.

e?>a derHen-Z.G.Pei rou, Beran-

lassung gehabt, vor einiger Zeit

seine Firma von I. G- Perrou und

Comp, zu verändern; so ersucht er die-

jenigen, die ancrwehnte Firma, es sey

aus welchem Grunde xS wolle, noch

eine Forderung haben könnten, sich bey

ihm, bis zum i 5 ten Octbr. d. I. zu

Nielden, und dadurch allen künftigen

etwamgen Einwendungen zuvor zu

kommen.

i?>er Xnopftnacher Ehmke, bittet

schlechterdings an Niemand,

weder ai. i.mc Dienstbothen nochjonst
an eine Person aus seinem Hiufe,Et«
was ohne ftin Wissen ohnLßezahlung
verabfolgen zu lassen, er derglei»
ehen Schulden nicht bezahlen wird.

Jliuncbilia, die zu verkaufen sind.
unweit di?r N. 256

belegene Haus wird zum Ver.

kauf aufgebothen, und nähere Nach-
richt von der Im. Erped. ertheilet.

Sutten, die zu
'n .>)errn Tatter sind frische engl.
Oes mdyeics schwar-

ze Kreide zum Zeichnen, Sirup kapi«
lair und Heambolse, feiner angenzach'
t»r S'nrf, in Töpfen, scharfer seit«?
Eß'g >nßoukei!len, engl. Papier zu«
Zeichnen, das lemste geglättete engl.
Postpapier in Uuarco und-Folio, mit

tind obne vergoldetem Schnitte, n«

auch inländische feine und ordiuaire

Hu ehe, um billige Preist zu haben.
/>n dem, an der Efplanade N. 209

cv) belegenen Haufe, sind schöne große
in der sunzclschen Glashütte verfer«

rigte Beuteten, wie auch Zuckerglä-
fer von verschiedener Größe zu Kauf

zu habsn.

gtuf dem GutheAlt Ottenhsss, t»

Salisburgschen Kirchspiele, ist
eine Partie Arbeitsoferdc, worunter

auch jungeTrag-Stutensind, zuKauf
zu haben.

dem Organisten Drescher/sind

ganz neueCloviere, diesich, ihrer
Güte wegen, von selbst empfehlen wer»

den, zu Kauf zu habea.
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und Comp, in derKal-

k biechenCathrinen Pstau-
men zu 6 Pfd. für i Rthlr., Holland.
SrolperkäS/Prov.Oehl, rothe Sago,

em;l. Soja, alle Sorten des feinsten

Thees und große fpanifcheKorken zum

Verkauf aus.

demWeinhändler Herrn Mar-

buch, ist Zichorien »Kaffee zu

Kauf zu haben.
dem Sattlermeister Rüger ist

ein recht guter Wagenkerb, m t

Spiegel-und Blindfenstern, nei.'st al-

lemßiemenzeug, Vockdecke undBock-

kissen, imgleichen ein, mit vergoldet, n

Nägeln und schwanzern blankem Leder

beschlagener Kanape, nach der neusten

Art, zu Kalif zu haben,
Knoop, in derPferdestrafie,bie

ther sehrgutenKaDe,Cand!szu-
ckcr und golrländischen Kleesaainen
zum Berkauf aus.

cisnf demGuthe Lipöfalln neben Tri-

taten, sind 12 Kutschpferde von

verschiedenen Karben und 14 Arbeits»

pserde bey dem Verwalter Mai zu

Kauf zu haben.

/ZUn, in Brüssel verfertigter, sehr
commoder zweisitziger Reisewa.

geil mir runden Federn, und eine leich-

te Wiener Reisekalesche, sind in dem,

N0.227 in der Schmiedestraße bele-

genen Bbhmschen Hause zu Kauf zu

haben.
Friede. Wilh. Wevelk, biethet

frischen Stolperkäs zu yPfd. für
,Rthlr., Holl. Srrohstühle, engl.Ko.

cheln, Perlgraupen zu l Rthlr. das

Lpfd., Anchoiöfische zu für i

Rthlr., Pflaumen zu .5 Rthlr. das

Lpfd., feine rothe Tischweme zu 5 und

b Boureillen für 1 Rthlr. und-rothen

Küchenwein zu 7 Bout. für 1 Rthlr.

zum Verrauf aus.

der Wittwe Helmsing, in der

Lach-

se in Vierteln zu Kauf zu haben,

demRautenseldfchen Hause, in

de>. Marsiallsiraße, sind feine, von

auslandifchcr Wolle gestrickte Strum-

ft, wie auch feine Leinwand, bey Hm.

Pfefferling zu Kauf zu haben.

Herren Seuberlich und Comp.

jenseit der'Düna, biethen frische

hott. Heringe in ganzen und halben

Achteln zum Verkauf aus.

cv> y Nerrußehling inderKalkstra»

Be/smdsrischcZitronen,Pomme-
ranzen und ThalerweiS,

wie auch feiner Holl. Strumpfzwirn

und wollen Srrumpfgarn zu Kauf zu

haben.
Sattlermeisier Henneke, b»e-

thet einen fehr Äonen eingerich.

Teten teiä)ten halben Wagen in Federn

zum Verkauf aus.

Herrn Wöhrmann sind hott.

Heermge in Atteln, jpaniiche

Korken, Cydcreßig, Earolliner Reis

und Arac zu haben.
Smit, an der Kalkstraßen

Ecke, biethet spanische undarcns-

burgische Wolle, ene.l. Caf.mire und

Musseline, Refinadzucker, Rclö und

mehrere Gewürzwaann zum Ver-

tauf atut.
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Herrn Stilliger sind zwey mit

Eisen beschlagene Büdenthüren

nebst Schlenzen, eine Parthie Bren-

nenholz und einPumpenstock zu Kauf

zu haben.

/A n recht gutes braunes junges

Pferd, von mittler Größe, das

wegen seiner Schnelligkeit im Lausen

zu empfehlen ist, wird zum Verkauf

ausgebothen; die Int. Erped. giebt
nähere Nachricht.

Schöning?, in derSchwim-
m biethet verschiedene Gat-

tungen geräucherter Butten, frischt
Eicheln, weiße Kreide inTonnen und

Sclnffffd. weis jt.ni Verkaufauö.

<V>origjähriges schönes engl. Bier

von der besten Sorte, das sich

außerordentlich conservirt hat, istp

halben Fässern und BouteillenweiS j«

Kauf, und nähere Nachricht bey der

Int. Exped. zu haben.

Preise von Getraide und andern Waaren nach jetziger inländischer
Preis - Courant.

Last Roggen . « . Thl.Alb.

—WinterWeitzen » bö —

—Gersten » , » » 27

—Gerstenmalz » » zzä —

—Haber » * , Z7H —

— SaljSt.Ub.v.iBT.
—Lissabon , » » » —

—Franz Croistcq » »

kofHabergrüde » » » —

— Weltzenmechl » » » ——

— Gerstengrüye » » »

—Hanfsaat - , » »

—Lein» oder Schlagsaat ——

— Erbsen » » » » K
— Buchweiytngrüde » 2

gebeutelt Noggenmehl ij
—grob Roggenmehl » ——

Slu Rejnh. hier liegend 22

— DrujanerHanf 22 —^

— Russisch und polnisch Paû
haafinloco » —

Liest.Paßhanf»
bey derLtcfer. zahlb. ——

geh. TorS vlüc» -

— Wachs » »

— HlachS Druj. Rak. 28
aiw geichnltten 2z
Risten Dreyband

SN.Littausch Nakitscher Thl. »Lb.

— Paternoster » »
—

— Martenburger « 28 '—
— Mogeichnittea » 2Z —'
— Risten Dreyband »

—^

— Liest. Dreyband »

40W Butter » » » »

— Rindfleisch * »
—'

— Schwetnfleisch » < —

— Hopsen » . »

L Staf ord. Brandwein in der

Stadt » » » 1

— überzogen * » H —'

— Metd . » . 1

— Bier « , - -8 gr-«'».
— Eßig - . « '

1 FaßBrandwein Brand

am Thor - » 10 Thl.M

4Brand » »

Wechsel- Cours.

(Hierhey folgt eine Beylage.)

AufAmsterdam vr.Lstts an

— Hamburgillksnc?) z >v.

Neue Ducaten s ReichSthlr. r» <jl.
RubelSilberodertnGold

Fünfer 5 pro Cent gegen Mbcttt.

Bco.Aßign. gegen Alb. THI. 208
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Sachen, die zu verkaufen.

biethet frische eben an-

gekommene harlemmerßlumen-
zwiebeln, und zwar: Doppelte und

einfache Hyazinthen, Narcissen, Jon-
guillen, Tulpen,Frimllarien, Anemo-

nen und Ranunkeln, vo» denen das

Verzetchniß bey ihm zu haben ist, zum

Verkauf aus; liebhabere haben sich
in der Bude des Herrn Hafferberg
zu melden.

/Am sehr gutes eingespieltes Lübfcheö

Clavier mitFlöten, ist zu Kauf,
und nähere Nachricht bey der Int.

Erped. zu haben.

H>err Fr. Fock biethet guten gesalze-
nenCabeljau undDorsch in gan-

zen und halbenTonnen wieauch Stück-

weis,imgleichen guten gespaltenenund

runden Stockfisch zum Verkaufaus.

Hxerr Carl Gust. Schröder, in der

Königstraße, biethet fristhe Ei-

cheln, Pfund-undThalerweis, für bil-

lige Preise zum Verkauf aus.

Herren Schenk und Lyra, bie-

then braunschw. Stadthopfen
zum Verkauf aus.

friedr. Guthmann, der in der Vor-

?) stadt, in dem, am Johannisdamm
unweit der Johannispforte No. 190

belegenen Hause wohnt, biethet aller-

ley Sorten von ihm zubereiteten Saf-

fian,von mehreren Farben, zum Ver-

kauf aus, und verspricht die prompte,

ste und möglichst billigste Bedienung.

H2ey Herrn Dorsch ist eine neue

Domes-Muffe, von blauem

Fuchs zu Kauf zu haben.

<H>ie Herren Balfour und Jobjen
biethen guten vorigjährigen Por-

ter zum Verkauf aus.

Herren George Pohtt und

Comp, biethen schwcd. Alaun
in Faffern und feine roth« Weine in

Bouteillen zum Verkauf aus.

Schmidt, unterm schwar-
zen Hauvterhaufe, ist em gutes

Clavier zu haben.

Sachen, die zu vermiethen.
dem, im isten Vorst. Theile inj

isten Quart. No. 18 z, der Ger-

druthenschule gegen über, belegenen
Hause, stnd z aneinander Hangende
Zimmernebst Küehe,einem gewölbten

Keller, Bodenraum, Stall für 8

Pferde, Heuboden und Wagenhauft
zur Miethe zu haben,

dem No. 170, in der großen
ex) Sandstraße belegenen Hause, ist
1 Zimmer für Unverheiratete, wie

auch ein Stall auf gPferde nebst Heu-
boden, ein Raum zu Droschken und

Wagen, zu vermiethen.

Beylage
zum Stück Rigascher Anzeige«.

Montag, den iit-n Setober, 1798.



dem, in der Schmjedestraße
ex) No. 2.2 z belegenen Hause ist eine

Wohnüng nebst Hofraum str Unver-

Heirathete zu vermiethen,und ein wohl-,
conditionirter Destillir>Kejfel von 2?

Stoof sür einen billigen Preis zu Kan f

zu haben.
L>n dem, am Markte No. z z 1 bele-

ex) genen Hause, sind 5 Zimmer nebst

Küche, Keller und Boden zur jährli-
chen Miethe zu haben, und gleich zu

beziehen.

H>err Fclsengn'm biethet Ein Zim-
mer mll Heitzung und Aufwar-

tung ,
das gleich zu beziehen ist, zur

Miethe aus.

AHey dem Silberarbeiter Arendt ist
in demNo. zc>2 amMarkte be-

legenen Haufe ein Eckzimmer sür Un-

verheiratete zu vermiethen und gleich

zu beziehen.

F>,n dem, in der Mustereygasse No.

ex) 96 belegenen Hause, ist parTerre
eine Wohnung von 4 Zimmern nebst
Stall auf4 Pferde undHeuboden, für

Verheiratete, zur Miethe, und

here Nachricht daselbst bey der Witt-

we Lange zu haben.

H>as, im isten Theile der Vorstadt
belegen/ Hauö, Sr. Excellenz

des Herrn General und Ritters von

Schilling, von 9 zu heizenden Zim-
mern nebst Stall und Wagenscheune
ist zur Miethe, und nähere Nachricht
bey dem Herrn Lieutenant Witzinsky
zu haben.

der vorst.großenKalkstraßeNo.
218 ist eine Wohnung von zZim-

mern nebst einem separaten Erterzim-

mer) Äagemaum und Stall aus 4

Pferde zur jahrlicheuMiethe zu haben.
Sache«, die zur Miethe vetlarat.

OH>er in der Mhe der großen

Zieifchfcharren ein WagenhauS

zu vermiethen hat, der beliebe es dem

Herrn Hofrath Voigt, ln dem Faë

hauerfchen Haufe, in derMünzjwße

anzuzeigen.
Sachen, die zu verauktioniren sind

Hl ufVersügungEs. Edlen jandvogt.

Gerichts, sollen Mittwoch, den

izten d.M. Nachmittags um2Uhr,

und die folgende Tage, das, zur

cursmasse des hiesigen Bürgers, Her»

mann Rectsting, gehörige Mobile

Vermögen, welches in 2 Spiegel mit

braunen und vergoldetet» Ramen,

Splegellampetten, Bilder, Tisch',

Stühle, iTaschenuhr,Bettzeug,Kolw
moden, etwas Silberzeug, Messnz,

Zinn, Porcellain, Pferdegeschirre,'
Wafchrolle, diverse Fastagen, etwa-

verdorben Mehl, Grütze, 2 braunen

und 2 schwarzen Pferden, 2 Fuhrwb

gen, 1 Respusk, Sacken, 08 Tonne«

Theer, und mehr dergleichen brauch

bare Sachen besteht, hienächst auch

wenigen Effecten des Uebersetzet»,

Johann Schlun, als Tische, Stühle,

Kasten, eine Kommode, i Spiegel,'

altes Clavierzc. öffentlich gegen
baare

Bezahlung, im Rekstingscl)en

auf Klieversholm verkauft werden.

Kaufliebhabere werden gebethen sich

zur bestimmten Zeit einzufinden.

Margen, den 12 reu d. M.

mittagum 5 Uhr, werde» der

Nachlaß des wohlseel. Herrn
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roch und Ritters, Friedrich v. Grack,

welcher in etwas Silber,Kleider, Wä-

sche, Möbeln, Bettzeug und einer

Sammlung Bücher bestehet, wie

auch ein Nachlaß von Schränken,

Tischen, Spiegeln, Kupferstichen,

Wäschrolle, Schlitten, Kupfer, Mes-

sing, Zinn und mehreren brauchba-

ren Sachen, öffentlich an die Meist-

biethende zugeschlagen werden. Kauf-

liebhabere werden ersucht, in das, in

der Glldestubcnsiraße No. 124 bele-

gene Haus sich einzufinden.

AsusEs. Edlen WaisengerichtS»Ver-

fügung sollDonnerstag, den »4ten

d.M. und die folgende Tage, Nach-

mittags um 2 Uhr, der, in Silber, Ku-

pfer, Messing, Zinn, Eisen, Möbeln,

Manns- und Frauens-Kleider, Wä-

sche, Bertzeug, 2 Pferde, Schweine

und Ferkel großer Art, verschiedene

Fahrzeuge undanderebrauchbare Sa-

chen bestehende Nachlaß des verstorb.

Wilhelm Bevern, in dem, jenseits der

DünaaufGroßklüverSholmN.z6ge-

legenen Hause den Meiftbiethenden
in öffentlicher Auktion zugeschlagen
«erden.

<sl>orgen, den i2tend.M. Vormit-

rags um 11 Uhr, soll eine Par-
tie Cichorien und ein Korbwagen
durch denMäckler Herrn Eyffler ver-

«uctioniret werden.

Sachen, die verlohren gegangen.

/Zss hat Jemand ein roth gefuttertes
und mitSilber beschlagenes Fut-

teralvon schwarzem Corduan, mitchi-
rurgischem Bindzeug verlohren; wer

Bs gefunden, der wird gebethen, es bey

demHrn.Wemhandler Nestor, gegen
eine Belohnung von 5 Rthlr. einzu-
liefern.

Sachen, die gefunden worden.

allhier in derStadt vor einigen

Tagen eine mitSilber beschlage-
ne meerschaumneTabackpfeiffe gefun-
den, und bey Ern. Edlen Policeyge-
richt eingeliefert worden; so hat sich
der Eigenthümer daselbst zu melden.

Sachen, die gestohlen worden.

H>en isten d.M. smd in demFuhr«
mannschen Garren, nachdem der

Erker erbrochen, eine roth gefutterte
schwarze seidene Saloppe mit schwär«

zen Frangen, ein dunkelblaues Kleid

und Rock von Grosdetour, ein meer-

grünes seidenes Kleid, ein Kleid von

weißemHaman, einKleid von weißem

Kitai, eine mit schwarzem SchaasS»

seil gefutterte Talubbe von grauem

Kitai, eine mit Grauwerk gefutterte
Saloppe von grauem Stoff mit bun-

ten Blumen und einem, gelb gefut-
terten Cavuschon, ein mit weißenHa-
man besetztes Jobchen und 2 Manns-

Westen von aschgrauem und weißem

Rankm,in derNacht gestohlen worden.

Wer von demDiebe oder dengestohle-
nen Sachen in oberwehnten Garten

ein ige Nachricht giebt, hat eineBeloho

nung von Rubel zu gewartigen,

/Ks ist demhiesigenKaufmann Iwan

Wolkow, sein Budenjunge, ein

tatischewscher Erbunterthan, aus dem

nowogorodschen Kreist, der Gregori
Sawin heißt, von mittlerSsatur ist,
braunes Haar und röthliches Gesteht

hat, und einen grüne« Rock, Stiesel
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nnhHuth trügt, nachdem er ihm 700

Rubel inß. N. entwandt, entwichen.

Wer ihm von dessenAufenthalt Nach-

richt giebt,- oder ihn gerichtlich einlie-

fert hat eine gute Belohnung zu ge-

wartigen.

gsllhier in der Stadt, ist ein dunkel«

blauer attlassener Dames Pelz,
der mit Marder befetzt und mit Wat-

ten und weißem Tafft gefuttert war,

gestohlen worden; wer der Int. Erp.
davon Nachricht giebt, hat eine Be-

lohnung von 5 Rubel zu gewärtigen.
2?sien September ist aus ei-

nem Hause, eine kleine, etwa 2

Monate alte, schneeweiße, halb, und

an den Vorderfüffen bis zu den Ge-

lenken, befchorneßologneser-Hündinn
gestohlen worden; wer sie ausfindig
macht, und ver dem Sandthor, in der

Piketgaste> dem Herrn Majoren und

Ritter Bielerstein von ihr Nachricht
giebt, oder sie ihm einliefert, hat eine

Belohnung zu gewärtigen,
4ten d.M. ist aus dem Vie-

tinghoffschen Hotel eine zweiläu-

fige Flinte mit doppelten Schlössern
gestohlen worden, auf dem einen der

letzteren war der NameFecht und auf
dem andemßerlin, Hiernachstauf bei-

den ein Herz gestochen; wer daselbst
diese Flinte einliefert, oder davon

Nachvicht giebt, hat eine Belohnung
Von 5 Rubeln zu gewärtigen.
Personen, die ihreDimsteanbiethen.
/Pin Gelehtter allhier in der Stadt,

wünschetKnaben von 8 und meh-
reren, lahren, im Lesen, orthograpfi-
schen Schreiben, in Sprachen, in den

Anfangsgründen verschiedene Vif

ftnfchaftenundin derMusik, in feinem

Hause zu unterrichten, und verspricht,

auf die moralische Bildung derselbe«

vorzüglich alle Aufmerksamkeit ay;»,

wenden. Die Int. Erped. giebt na.

here Nachricht.

A>>adame Kemnitz empfiehlet sich,
in Verfertigung allerley Da«

mesputz, Saloppen, Mantisen und

weiß Nach zu nahen, erbiethet sich

auch Kindern Unterricht zu erthei«

leu, und ist in dem, in der Vorstadt

am Kielgraben N. 79belegenen Wep

demannschcn Hause zu erfragen.
Cavitalia, die auf Renten zu haben.

/As wird ein Eapitalvon2oOoM.

gegen sichere Hypothek, allhier in

der Stade, auf Renren ausgebochen,
und nähere Nachricht von der Znt.

Erped. ertheilet.
Läuflinge

Herrn Knoop, ist allhier den

5 ten d.M.-wErbkerl desHm

Capitains Eggert, der ein Ehstländn
von Geburt ist, und Andre heißt,ent-

wichen. Er spricht ferrig rupisih und

deutsch, ist 20 Jahr alt, von länglicher

Statur, guter Gesichtsbildung,
und

liebt den Trunk, hat weißliches Haar,

das er nach rußisther Art tragt, und

wie er entwich ein grob tuchcnes dlauei

Camsol und einen feineren getragene

hellblauen, mit schwarzem Leinen ge-

futterten rußischen Rock, Hemde

mitgenommen. Wer diesen täufiing

ansichtig wird, wird gebethen, ihn an-

zuhalten und gerichtlich

Heelere aber werden fürd»e geseyltch«

Straft gewarnet.
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